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Wochen-Rundschau.
Bon der nationalliberalen (deutschen) Partei.

In einer zahlreich besuchten, von dem Land¬
tagsabgeordneten Kübel geleiteten Landesausschuß¬
sitzung hat die Nationalliberale >deutsche ) Partei
Württembergs Stellung zu der derzeitigen Lage , zu
den verflossenen Wahlen und zu den kommenden
Reichs - und Landtagswahlen genommen . Es be¬
bestand Einmütigkeit in der Gesamtauffassung der
Lage , die dahin ging , daß mit der Fortschritt¬
lichen Volks Partei ein s r e u n d n a ch b a r-
li ch e s Verhältnis ausrecht erhalten werden soll,
daß aber von einer Großblockpolitik in
Württemberg keine Rede sein könne , schon
deshalb nicht, weil der ganze Reichstagswahlkamps
in erster Linie zwischen Liberalismus und Sozial¬
demokratie werde ausgefochten werden müssen. Dar¬
über , wie sich die Nationalliberale Partei ferner¬
hin zu den Konservativen stellen wird , verlautete
nichts — und das wird vielfach vermißt . Der Füh¬
rer der Nationalliberalen im Reich , Bassermann , hat
ja kürzlich eine deutliche Absage an die Konservati¬
ven gerichtet . Umsomehr fällt es auf , daß die Na-
sionalliberalen Württembergs nur ihre Stellung¬
nahme nach links , nicht aber nach rechts , klarlegten.
— Der Landesausschuß und der Wahlkreisausschuß
des 2 . Reichstagswahlkreises haben gleichzeitig dem
Kandidaten Karl Oettinger den herzlichen Dank für
seine Tätigkeit ausgesprochen unter ausdrücklicher
Betonung dessen , daß seine Person ganz besonders
es ermöglicht habe , trotz der ungünstigen Verhält¬
nisse doch eine so stattliche Stimmenzahl ans den
Liberalismus zu vereinigen.

Gegen die badischen Budgetbcwilliger.
Eine Versammlung des sozialdemokratischen

Vereins Stuttgart beschäftigte sich mit dem Partei¬
tag in Magdeburg . Folgende Resolution wurde mit
großer Mehrheit angenommen , nachdem der Abg.
Hildenbrand vergeblich für die Badenser eingetreten
war : Die Versammlung des sozialdemokratischen
Vereins Stuttgart hält nach wie vor fest an den
Grnndanschauungen , wie sie in der Resolution zur
Bndgetbewillignng , beschlossen in der Versamm¬
lung am 28 . August 1908 , und in der Resolution
zur Hofgängerei , beschlossen am 13 . August 1909,
medergelegl sind . Die Versammlung erachtet des¬
halb die Zustimmung badischer sozialdemokratischer
Abgeordneter zum Budget und ihre Hofgängerei als
einen groben Verstoß gegen die prinzipielle Stel¬
lung der Sozialdemokratie zum Klassenstaat . Dieser
Verstoß gegen unsere Grundsätze wird noch verschärft
durch die bewußte Nichtachtung der Parteibeschlüsse.
Die Versammlung verurteilt entschieden diesen An¬
griff auf die grundsätzliche und organisatorische Ein¬
heit der Partei . Sie fordert vom Parteitag in
Magdeburg , daß er der Parteidisziplin , zu dm- je¬
der Parteigenosse verpflichtet ist , ohne Rücksicht auf
die Person Geltung verschafft. Sie fordert ferner,
daß der Parteitag die Einheit der Partei ans dem
Boden des Programms und der Parteitagsbeschlüsse
erhält und festigt . Eine zweite Resolution , die gleich
falls die Mehrheit erhielt , besagt : Die Versamm¬
lung mißbilligt , daß die „Schwäbische Tagwacht"m der Frage der Bndgetbewillignng keine klare
Stellung eingenommen hat . Sie verurteilt fernerme einseiZge und ungenügende Berichterstattung in

dieser Angelegenheit . Die Versammlung erwartet,
daß die „ Schwäbische Tagwacht " in Zukunft zu wich¬
tigen Parteiangelegenheiten im Sinne des Pro¬
gramms und der Parteitagsbeschlüsse Stellung
nimmt . In der „ Tagwacht " hatte sich deren Chef¬
redakteur , der neugewählte Reichstagsabgeordnete
Keil , für die Badenser geäußert.

Test Werftarbeiterstreik.
Eine gefährliche Bewegung , der Werftarbeiter¬

streik , ist jetzt an den deutschen Seeplätzen ausge¬
brochen und dehnt sich mit unheimlicher Geschwin¬
digkeit aus . 60 Prozent aller Werftarbeiter sind
von der Gruppe deutscher Schiffswerften ausge¬
sperrt worden und die restlichen 40 Prozent wer¬
den wohl , wenn es inzwischen nicht schon geschehen
ist, die Arbeit von selbst niederlegen . In Bremen,
Geestemünde , Vegesack, Flensburg , Rostock, Kiel,
Stettin , natürlich auch in Hamburg , tobt der Ar¬
beitskamps . 37 deutsche Werften sind in Mitleiden¬
schaft gezogen. Die Zahl der Hamburger Ausstän¬
digen ist noch durch den Hinzutritt der Maurer
vermehrt worden . Außerdem haben dort die Schisfs-
reiniger und Schiffsmaler , ferner die Dockarbeiter
die Arbeit niedergelegt.

Tic ausländische Politik

steht gänzlich unter dem Zeichen der sauren Gurke.
Weder aus Oesterreich-Ungarn noch aus Italien ist
irgend ein nennenswertes Ereignis in dieser Woche
zu verzeichnen , und auch die französische Politik
bewegte sich , abgesehen von den üblichen Strcik-
drohungen in Paris , fast gänzlich in dem Rahmen,
den ihr die Kammerferien und die Hnndstage zu
stecken pflegen . Höchstens der spanische Königsbe¬
such in Rambouillet bildete seiner politischen Bedeu¬
tung wegen in dem französischen Tagesgespräch eine
Abwechslung , denn er war zweifellos mehr als eine
bloße auf der Durchreise nach England erwiesene
Aufmerksamkeit gegen den Präsidenten Fallieres . Er
war eine Demonstration gegen den Vatikan . Die
zeitweise recht gefährlich aussehende Bewegung im
Innern Spaniens , besonders in dem alten Karlisten-
hcrd Katalonien , die sich am letzten Sonntag zu
einer Demonstration in San Sebastian zu verdich¬
ten drohte , hat wieder abgeflaut und man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß die Kurie den Streit
nicht ans die Spitze zu treiben wünscht. Außerdem
hat die liberale spanische Regierung mit großer
Energie die Ruhe im Lande anfrechterhalten . Von
einer Besserung in den Beziehungen Spaniens zum
Vatikan kann gleichwohl kaum gesprochen werden.
Die Kirche verlangt nach wie vor die Zurückziehung
der letzten kirchenpvlitischen Gesetze durch die Re¬
gierung . Diese aber kann sich daraus nicht einlassen,
wenn sie nicht damit zugleich ihre Abdankung ans¬
sprechen will . Einstweilen denkt man in der Re¬
gierung nicht einmal an eine Rückkehr des spani-
scheu Botschafters beim Vatikan nach Rom . Die nach
San Sebastian zur Verstärkung der Garnison anläß¬
lich der geplanten klerikalen Kundgebungen dirigier
len Truppen kehren nach und nach in ihre Garni¬
sonen zurück.

Ter 2 . Internationale Freihandelskongrest.

In Anwesenheit von Teilnehmern aus fast al¬
len Kulturstaaten der Welt wurde am Dienstag in
Antwerpen der 2 . Internationale Freihandelskon-
greß eröffnet . Der 1 . Kongreß dieser Art war 1908
vom Cobden - Club nach London einberusen worden.
Die Teilnehmerliste enthält neben den Namen vie¬
ler .englischer, belgischer und französischer Parla¬
mentarier ans Deutschland n . a . die Namen der

Reichstagsabgeordneten Gothein und Kämpf , des
früheren Abgeordneten Brömel -Stettin und der
Münchener Professoren Brentano und Lotz . Weiter
haben zahlreiche Handelskammern Vertreter ent¬
sandt . Strauß -Antwerpen , ein Mitglied des Cob-
den-Club , setzte in seiner programmatischen Begrü¬
ßungsrede auseinander , daß vom Abschwenken der
europäischen Staaten ins Lager des Schutzzolles
nach 1870 einzig und allein die Vereinigten Staa¬
ten Nordamerikas Vorteil gehabt hätten . - Der
frühere Reichstagsabgeordnete Brömel überreichte
dem Büro des Kongresses im Namen des Deutschen
Freihandelsvereins eine Arbeit über die Ausbrei¬
tung des Schutzzolles und fügte hinzu , er hoffe,
daß dies Werk nicht nur eine nationale Bedeutung
habe , sondern auch von allen anderen Ländern außer
Deutschland gewürdigt werde . Die deutschen Frei¬
händler wollen vor allem Hie Annäherung ihres
Landes an alle anderen Staaten , vor allem aber
eine gute Freundschaft mit England . Sofort er¬
hob sich der englische Delegierte Ledger , der den
Ansichten Brömels zustimmte . Er erklärte , daß die
englischen Freihändler ihre deutschen Gesinnungs¬
genossen für das nächste Jahr zu einem Besuche nach
London einladen werden , um eine große Kundgebung
zugunsten der Freundschaft zwischen England und
Deutschland zu veranstalten . Sodann trat der Kon¬
greß in die Beratung der Frage ein , welche Folgen-
die letzten Zollerhöhnngen Deutschlands , Austra¬
liens , der Vereinigten Staaten und Frankreichs ge¬
habt haben.

Die Vorgänge in Persien.
Am letzten Sonntag gab es in der Hauptstadt

Persiens wieder einmal eine große Schießerei , die
im Zusammenhang steht mit der noch nicht ver¬
gorenen Revolution des letzten Jahres . Bei der
gewaltsamen Entwaffnung der Soldaten der sieg¬
reichen Revolution kam es noch zu einem Blutver¬
gießen , weil die Leute Sattar Khans sich weigerten,
die Waffen abzuliefern , nur damit die Geschicke der
jungen Konstitution völlig in die Hände der Re*
gierenden zu geben , die ihr Wort wiederholt ge¬
brochen haben . Es half ihnen nichts , sie wurden
überwunden , zum Teil getötet , verwundet oder ge¬
fangen . Um ein paar Hundert Mann zu vernich¬
ten , wurden sogar schwere Belagerungsgeschütze in
Anwendung gebracht . Der Regierung wurde dieser
Sieg natürlich leicht . Es fragt sich imn , ob die Er¬
rungenschaften der Revolution erhalten bleiben , oder
ob die allen Zustände wieder einkehren , nachdem die
Revolutionäre niedergerungen sind.

Ein Attentat.

Aus den Mayor von Newport , Willian I . Gay-
nor , wurde in letzter Woche , als er im Begriff
war eine Ferienreise nach Europa anzutreten / ein
Attentat verübt . Ein entlassener Hafenarbeiter schoß
auf den Bürgermeister und verwundete ihn schwer.
Der Attentäter führte seine Entlassung auf Gaynor
zurück , wofür er sich rächen wollte . Gapnor wurde
bei den letzten Newyorker Gemeinderatswahlen im
November vorigen Jahres als der einzige der wich¬
tigen Kandidaten der demokratischen Lifte zum Ma¬
yor .gewählt . Er war vorher Richter des obersten
Gerichtshofes in Newport . In der kurzen Zeit sei¬
ner Verwaltung hat er sich dadurch vorteilhaft be¬
merkbar gemacht , daß er , entgegen den korrupten
Gewohnheiten die Aemter mit durchweg meist fähigen
Personen besetzte . Das Befinden des Bürgermeisters
ist nach Angabe der Aerzte gut , doch ist die Ge¬
fahr noch nicht vorüber.



Lanoesnachrichren.
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* Die landwirtschaftliche Versuchsstation Hohen¬
heim hat Ende Juni den Schultheißenämtern eine
Bekanntmachung betr . Mißstände im Kunstdünger-
Kandel übersandt niit der Bitte , sie durch längeres
Aushängen zur öffentlichen Kenntnis bringen zu
wollen . Da z . B . nachgewiesenermaßen allein beim
Thomasmehl bis zu 60 Prozent Mindergehalte in
den letzten Jahren festgestellt wurden und auch be¬
deutende Fälschungen u . a . im Ammoniak und Chili¬
salpeter vorgekommen sind , so drohen allen Landwir¬
ten große Vermögensschädigungen , sofern sie ihre
Kunstdünger nicht untersuchen lassen, trotzdem ihnen
dank dem weitgehenden Entgegenkommen der
Staatsregierung , Kosten durch die Untersuchung nicht
entstehen . Es kann den Landwirten in ihrem
Eigensten Interesse deshalb nicht oft und nicht drin¬
gend genug angeraten werden , ihre Kunstdünger ent¬
weder zur Nachuntersuchung nach Hohenheim ein¬
zusenden oder von solchen Kaufvereinigungen zu be¬
ziehen , die , wie namentlich der landwirtschaftliche
Verein , die Molkereien rc . die Kunstdünger regel¬
mäßig untersuchen lassen und für reelle Ware Ga¬
rantie nicht nur versprechen, sondern tatsächlich auch
übernehmen können.

Von Altbulach ist ein Vorkommnis zu melden,
das nicht der Komik entbehrt . Zwei Diener der
Gemeinde wandelte noch abends die Lust an , einen
gemeinschaftlichen Ausflug zu machen . Es waren
die beiden Gemeindefarren , die nach Entledigung
ihrer Ketten kurz entschlossen eine Treppe Hinauf¬
stiegen, die in ein Schlafgemach führte . Sie durch¬
stöberten die Betten und richteten weiters keinen
Schaden an . Den Abstieg der beiden Hochtouristen
leiteten einige beherzte Männer ein , so daß der
Ausflug ohne Unfall verlies.

st Dornhan , OA . Sulz , 12 . August . In einer
von den Vertretern verschiedener in Betracht kom¬
mender Gemeinden zahlreich besuchten Versammlung
wurde zu dem Eisenbahnprosekt Dunningen-
Dornhan - Lotzburg Stellung genommen und
von den Gemeinden Dornhan und Betzweiler die
Zeichnung eines Betrags von 100 000 Mark in Aus¬
sicht gestellt.

st Ofterdingen , OA . Rottenburg , 12 . August.
Bei dem gestrigen Gewitter hatte der Landwirt
Karl Steinhilber mit seiner Frau und zwei Kna¬
ben unter einer Kastanie beim Kirchhof Schutz ge¬
sucht . Der Blitz fuhr in den Baum , tötete den
sechsjährigen Knaben und betäubte die Mutter und
den achtjährigen Bruder . Die beiden letzteren blie¬
ben unverletzt.

st Tübingen , > 2 . August . Gestern wurden die
Erntearbeiten durch heftige Gewitter unterbro¬
chen ; das in den Nachmittagsstunden niedergegan-
gene Gewitter war eines der heftigsten des ganzen
Sommers . Der es begleitende Hagelschlng richtete
nicht sonderlich viel Schaden an.

st Tübingen , 12 . August . Aus Anlaß des 50-
jährigen Todestages des am 27 . Juni 1789 zu
Schnaith bei Schorndorf geborenen und am 26.
Juni l860 zu Tübingen gestorbenen Komponisten
Friedrich Silcher findet am 26 . August d . I . eine
große offizielle Silcher - Feier hier statt . Abends
5 Uhr singen sämtliche Gesangvereine Tübingens
unter Leitung von Prof . Wörz am Silcherdenkmal,
das im Jahre 1874 enthüllt wurde . Dann schließt
sich ein Silcher -Bankett abends 8 Uhr im Museum
an . Von Silchers Liedersammlungen erwähnen wir
die schönen Melodien der Volkslieder „Ich weiß
nicht was soll es bedeuten, " „Zu Straßburg auf
der Schanz"

, „Morgen muß ich fort von hier " ,
„Aennchen von Tharau "

. Silcher war von 1817
bis zu seinem Tode , 1860 , Musikdirektor an der
Universität Tübingen.

* Tübingen , 12 . August . ( Strafkammern Der
1909 verstorbene Schindelmacher Adam Jäck in Con¬
weiler hatte ein armes Dienstmädchen zur Allein¬
erbin seines Nachlasses eingesetzt . Die Erbin er¬
teilte dem Holzhändler Ludwig Schrakt II in Con-
weilew einem Anverwandten , Erbschaftsvollmacht.
Dieser nahm Besitz von dem Nachlaß , worunter sicb
ein Sparkassenbuch der Oberamtssparkasse Neuen¬
bürg befand . Bon den dort bestandenen Einlagen
erhob Schraft 260 Mark . Er verwendete nun von
dem abgehobenen Erbschcntsgeld zur Bezahlung von
Zinsen 190 Mark . Schraft wurde wegen Untreue
und Unterschlagung zu sechs Wochen Geiängnis ver¬
tun teilt .

'
st Stuttgart , 1. 2 . Aug . ^Drahtlose Telegraphie

bei der Eisenbahn . Nach dem Vorgang in Nordame¬
rika , wo Funkentelegramme sowohl an die betreffen¬
den Stationen , wie an die in Bewegung befind¬
lichen Züge gesandt werden , wll auch bei den dsut
schen Eisenbahnverwaltnngen im Interesse der Ti
cherheit d - s Betriebs die Errichtung von Stationen
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für drahtlose Telegraphie in Erwägung gezogen
werden.

st Stuttgart , 12 . August . (Strafkammer . ) Auf
unglaubliche Weise wurde ein älterer lediger Kon¬
ditor von Wolfach von einem früheren Geschäfts¬
kollegen, dem verheirateten Konditor Emil Bauer
von Kirchhausen, um seine gesamten Ersparmisse be¬
trogen . Bauer log den leichtgläubigen und etwas be¬
schränkten Mann an , er bekleide jetzt eine Stelle
als Sekretär beim Ministerium des Innern und ver¬
sprach ihm eine Stelle beiin Zollamt zu verschaffen.
Nach einiger Zeit zeigte er dem Mann ein mit
Ministerpräsident von Weizsäcker unterzeichnetes
Schriftstück vor , in dem stand , er , Bauer , solle
dem Bewerber mitteilen , daß er seinen Posten an-
treten könne, einen Gehalt von 180 Mark bekomme
und ihn fragen solle , ob er eine Kaution von 800
Mark leisten könne . Der Mann gab 800 Mark her,
die Bauer für sich verbrauchte . Kurze Zeit darauf
spiegelte Bauer dem Mann vor , er bekomme eine
bessere Stelle als Betriebsinspektor , müßte aber
noch 700 Mark Kaution stellen . Auch diese gab der
leichtgläubige Mann her und später noch weitere
150 Mark angeblich für einen Aktenkasten. Als der
Mann seine Ersparnisse geopfert hatte , wollte er¬
bet seinem Bruder Geld entlehnen . Dieser kam gleich
hinter den Schwindel und erstattete Anzeige . In
diesem Falle spiegelte Bauer seinem Opfer vor , der
Landtag habe seine Anstellung als Betriebsinspek¬
tor genehmigt . Der Schwindler zeigte seinem Opfer
außerdem eine gleichfalls mit Ministerpräsident von
Weizsäcker Unterzeichnete Quittung über die angeb¬
lich geleisteten Kautionen vor . Als der Mann auf
seine Anstellung als Betriebsinspektor drängte , jagte
ihm Bauer , seine Kanzlei sei noch nicht fertig und
beschäftigte ihn einstweilen mit Abzeichnen von
Eisenbahnkarten . Keinen Erfolg hatte Bauer mit sei¬
nen Schwindeleien bei einem Straßenbahnschaffner.
Die erschwindelten 1650 Mark verbrauchte Bäuer¬
in wenigen Monaten . Die Strafkammer verurteilte
ihn wegen Privaturkundenfälschung , vollendeten und
versuchten Betrugs zu l Jahr 8 Monaten Gefäng¬
nis und 3 Jahren Ehrverlust.

st Kirchherm u . T >, 12 . August . Ans dem Feld¬
zug von 1870 leben hier noch 62 Kombattanten
und elf NichtkombatUnten . Um sie zu ehren , ha¬
ben die bürgerlichen Kollegien beschlossen , unter sie
eine Ehrengabe von 500 Mark zu verteilen.

st Bracke,rheim, > 2 . August . Bei einem heftigen
Gewitter schlug der Blitz in Ochsenburg in einen
KirschbauM, unter dein 5 Personen vor dein Regen
Schutz gesucht hatten . Der 31 Jahre alte Dienst¬
knecht Adam Gräter ans L 'eonbronn und der 14
Jahre alte Bauernsohn Adolf Deibler wurden ge¬
tötet. Die Mutter und der Bruder des letzteren,
sowie eine Dienstmagd wurden schwer verletzt.

st Gschwend, OA . Gaildorf , 1 2 . August . Bei dem
gestern abend 5 Uhr über unsere Höhe gegangenen
schweren Gewitter schlug der Blitz in Schlecht¬
bach in die alleinstehende Scheuer des Bauern Gott¬
fried Grau , die bereits mit Heu uns Frucht ge¬
füllt war und zündete . In kurzer Zeit war das
ganze Gebäude ein Raub der Flammen.

st Tettenbronn . OA . Ellwangen , 12 . August.
Beim Bauern Kaspar Wengert erbrach ein Knecht
einen Kleiderkasten und stahl einen Betrag von ca.
1200 Mark , den Erlös von 2 Ochsen und 1 Kalb,
die Wengerr einige Zeit vorher verlaust hatte , sann
einer Uhr . Der Einbrecher , dessen Na ine dem
Wengert nicht bekannt war . ist noch nicht ermit-

' Bühlcrtann , OA . Ellwangen , ! 2 . August.
Als der Bauer Josef Langlors mit Frnchteinnihren
beschäftigt war , stürzte der Wagen um : seine erst
22 Jahre alte Frau kam zu Fall , brach das Genick,
und war alsbald tot.

st Gmünd , 12 . August . Ans Plalatzetteln wer¬
den Maler gewarnt , in den Werkstätten der beiden
Malermeister Hörner und Hartmann Arbeit zu neh¬
men . Die beiden Firmen haben bis heute noch nicht
den kürzlich vereinbarten Reichstarif anerkannt.

st Heubach , OA . Gmünd , 12 . August . Gestern
ging hier ein Gewitter mit Hagel schlag nie¬
der . Die Hagelkörner fielen teilweise haselnußgroß,
richteten aber glücklicherweise an Feldfrüchten und
Obstbäumen , auch an der bereits begonnenen Ernte,
nur wenig Schaden an.

st Sternheim , OA . Heidenheim , 12. August . In
der Sandgrube des Gipsermeisters Karl Sammet
werden gegenwärtig interessante Funde geinacht.
Anfangs voriger Woche fand man den Stoßzahn
eines Mamuts . Er hatte eine Länge von l,30 Mtr.
Er scheint von einem jüngeren Tier zu sein . Zu¬
gleich entdeckte man den Hinterfuß von einem die¬
ser Riesentiere . Der Oberschenkel hatte einen Durch¬
messer im Becken von 35 - 40 Zentimeter , in der
Kniekehle einen solchen von 25 - 30 Zentimeter und
eine Länge von l,40 Meter , der untere von 1,20
Meter Länge . Gestern mittag fand man , lt . Po¬

stillon , den anderen Hinterfuß in den gleichen Di¬
mensionen . Das Becken samt Knochen wurde eben¬
falls freigelegt . Man hofft es in einigen Tagen
zu bergen . Sämtliche Funde wurden dem Na-
tnralienkabinett überwiesen , dessen Vertreter hier
waren.

* Matzenheim, 12 . August. Gestern früh 6 Uhr
45 Min . sind auf der Linie Straßünrg -Basel zwischen-
Matzenheim und Benfeld , Gemcindebezirk Sand , 6
Roltenarbeiter überfahren und getötet worden . Sie
waren alle verheiratet und hinterlassen eine große
Anzahl Kinder.

Benfeld , l l . August. Zu dem Unglück, das
sich heute früh auf der Strecke Straßburg -Basel , zwi¬
schen den beiden Stationen Benfeld und Makenheim
ereignete , sind noch folgende Einzelheiten nachzu¬
tragen : In Vertretung des erkrankten Rottenführers
hatte der 65jührige Vorarbeiter Fischer die Auf¬
sicht . Ihm hätte es obgelegen , bei dein herrschen¬
den Nebel einen Posten auszustellen , der das Heran¬
nahen eines Zuges melden sollte . Er unterließ es,
obwohl ihn seine Kollegen darauf aufmerksam ge¬
macht hatten und mußte seine Unvorsichtigkeit und
mit ihm fünf weitere Arbeiter mit dem Leben bü¬
ßen . Alle sechs Tote waren verheiratet und Väter
von zum großen Teil unerwachsenen Kindern . Die
Unfällstelle bvt ein entsetzliches Bild . Um die Un¬
glücksstätte drängten sich laut klagend die Angehö¬
rigen der Opfer.

st Gera , 12 . August . Am 11 . August 5 . 30
Uhr nachmittags wurde auf dem unbewachten Weg¬
übergang der Nebenbahnstrecke Triptis - Marxgrün
von dem zehn Achsen starken Personenzug 1168
ein leerer Leiterwagen des Schweinehändlers Staps
aus Mosbach überfahren . Der hin . ere Teil des Wa¬
gens ist vollständig zertrümmert . Die ans diesem
Wagenteil sitzende Ehefrau und die siebe njährigs-
Tochter des Geschirrführers Staps wurden getötet.
Der auf dem vorderen Teil des Wagen sitzende Staps
und dessen elfjährige Tochter "wurden leicht ver¬
letzt . Die Pferde , die nach dem Zusammenstoß durch¬
gingen , blieben unverletzt . Offenbar hat der Ge-
schirrsührer durch das Geräusch des in schneller
Gangart befindlichen Leiterwagens ans unebener
Straße das Läuten der Lokomotive des Zuges über¬
hört.

* Berlin , 12 . August . Wie die „ Information"
erführt , sind wegen Erwerbs eines neuen Zeppe¬
lin - Lut ts chifs es durch die Heeresverwaltung
jetzt bestimmte Vorschläge von der Zeppelin -Gesell¬
schaft bei der zuständigen Behörde eingegangen , und
es schweben gegenwärtig Verhandlungen.

st Kötzschcnbroda , 12 . August . Als ans seinem
Grundstück der Bildhauer Schulze eine sechs Meter
tiefe Grube reinigte , wurde er von den aufstsigen-
den Gasen beraubt und stürzte in die Grube . Seinen
elfjährigen Sohn , der ihm zu Hilfe kommen wollte,
ereilte dasselbe Schicksal , ebenso den Hausbewoh¬
ner , der den beiden Rettung bringen wollte . Mit
Hilfe der Feuerwehr konnte nur noch der Hauswirt
Schulze lebendig zu Tage gefördert werden . Die
beiden anderen Verunglückten waren der Grubengas-
Vergiftung erlegen.

st Hamburg , 12 . August . Der Dampfer Sparta
der Hamburg -Ämerika -Linie kollidierte im Kanal mit
dem holländischen Dampfer Hvllandia , der unbe¬
deutenden Schaden erlitt und dessen Passagiere in
Sicherheit gebracht sind . Der Dampfer Svarta
konnte trog starker Beschädigung mit eigenen : Dampf
in den Haien von Portland entlaufen.

Ausländisches.
st Wien , 12 . August . Das Präsidium des Ge-

meinderats , das heute über Maßnahmen zur Behe¬
bung der gegenwärtigen großen Schwierigkeiten in
der Versorgung der Stadt mit Fleisch beriet , hat
an den Handels minister eine Depesche gesandt , in
der dieser ersucht wird , im Interesse der Wiener Be¬
völkerung den sofortigen Erlaß eines zeitweiligen'
Ausfuhrverbots für Schlachtvieh und Fleisch zu be¬
wirken.

st Tokio , 12. August. Durch lieber schwem-
mungen wurden in der letzten Zeit außerordent¬
lich große Verwüstungen angerichtet . Ganze
Städte und Dörfer wurden weggerissen
und viele Menschenleben vernichtet. In
einem Stadtteil von Tokio wurden allein 30 000
Häuser unter Wasser gesetzt . Die Eisenbahnverbin¬
dungen iu den Ueberschwemmnngsgegenden wurden
unterbrochen . An vielen Orten sind die Bewoh¬
ner von Hungersnot bedroht . Der angerichtete Scha¬
den beläuft sich auf Millionen Dens.

RorarrKftchlliHsS Wetter
am Sonntag , den 14 . August : Mäßig wolkig, zuweilen

beiter, kein wesentlicher Niederschlag, warm.

Airantwortltckrr RBatteur: 2. Laut.
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Aweveirbevs

Brem- >>. P>»ittl>ch-«elk«is.
A» Dienstag, de« 16 . d. « .

nachmittags t ' /e Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus hier
54 « m . Brennholz « . 3S Am . Papierholz.

Das Holz kann vomWaldschütz gezeigt werden.

Arehtz «»r - < « .

«lins.

Auf 1. Sept.
zuverlässiges

wird ein treues.

Der Unterzeichnete verkauft

Donnerstag, den 18. Angnft
von nachmittags 1 Uhr an

leine sämtliche Fahrnis , darnnter 1 ältere

« enmeMge LLrrh , eine hochträchtige Kal¬
bt « , 2 Iva - oir mit eiserne«

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Reise
wird vergütet.

Psarrer Sörcke
Bnsingen a. Rh. (Baden)

bei Schaffhausen.

Grömbach.
Ein tüchtiger

Wkiiekucht!
ledig oder verheiratet , kann

s sofort oder innerhalb 14 Tage«
eintreten . !

^ Altensteig.

Loedroils-kinlnätuix.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
- Dienstag, den IS . August ds. Js.

M i» das Gasthaus zur „Linde" hier
- fteundlichst einzuladen.

WM« MH«
Sohn des

Chr . Gottl . Fuchs
Schneidermeisters hier.

Mir Wider
Tochter des

1' Johannes Welker
Gerbers hier.

! Brauerei Ltzorenov.

Achse « , einen Wage » mit hölzerne « Achse « ,
2 bereits « och « ene Ulmer Pftrrs « , ver¬

schiedene Kette « « nd Loteisen , 2 Griffe « nd

verschiedenes Handgeschirr , sowie eine Mähmaschine

samt Schleisstei « , serner eine « Kücheukaste » , einige
Kleiderkästen , Stühle , einige Bettlade « , drei

KäHe « , je eine « Eimer haltend , auch eine«

Webstuhl samt Webgeschirr
Kaufsliebhaber ladet ein

Jakob Keck.
sperieH i.inoiöumunlkl' -

lsgsrismen —-—

Wildberg.
Ein tüchtiger

MNer
kann sofort eintreten.

Zoh. Weit.
untere Mühle.

Simmersfeld.
Eine schöne hochträchtige

in
verkauft

Lorenz Pfeifen.

Na»«

Kirchgang «m '/z12 Uhr.
Wir bitte«, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme« zu « olle».

Szrsts « . „Olaio"
uaä Q-slsitsr aus S'itcrd.» » . Rsel -^ irrs , sovis
^ s » rrs» Lro1s iv vsrsokioäouer I,ävg6 unä Ltärirs.

LuskübruvA von In. lerrarro - , lonpiatten - , Lstriek -, 8tsiniiolr-
I.vliei'lussböäen uns Vkanäverlcleiäungsn uutsr billiAstsr Leroostaullg
ewpüsblt

Lr - LolLLSlÄGr , öLUNLtöriLliöll -KgsvdLtt

äitSN8t6 >g rslspbou Xr. 9.

GGGGGOGOGG G NGGG OG G GO O O -

Psalzgrafenweiler.
Einen schönen
silbergrauen

! 9!
! S Alteusteig.
! K K
! Ht Am Sonntag , de » 14 . August im Saale des A.
! -K Gasthofes zum „ Grünen Baum " K-

j S NsWLBL ^ AU -K iS

4i und Arzitstionsabend iS
Ä ^ » ar » iS
^ der Famrlte Palmer. ^
Ä Mufikalische Darbietungen, verbunden mit Rezitationen !S

^
des bekannten Volksdichters Ludwig Palmer . iS

^ Anfang 7 Uhr abends. Eintritt 50 Pfg . K.
-K _ R

l
G

r

Altensteig.
Sauber und solid gearbeitete

grarre llsvbe
( Schieden)

zum Beeren -Bersaudt
Vi Simri Inhalt 80 Pfg . s
V» » » 75 , s per
Vs . » 70 , ! Srück
V» . 60 , (

bei größerer Abnahme emtsprechend billiger
empfiehlt

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Sonstige Korbwaren

Jahre
alt , Aus-
nahms-

! Rattenfänger, wofür Garantie
s geleistet wird, hat zu verkaufen

Adam Raisch, Gipser.
Altensteig-Dorf.

SslbAvsrfertigt«, stark«

Garbenbänder
! empfiehlt

Sailer Bayer. ^
Alteusteig.

Stempel
! mit beliebiger Aufschrift
liefert die

j W . Riekersche Buchh

gibt t>I«n0«>6 V/ticke , « , r » trt
Ui » N » » « ndI « tvN » uns sp»N 2eU,
ard«Ii uns Oslo I Alleinige :

bisnkvl L 6o ., vvasetsort,
»uv« 0ee ^ 1» 34 Uskren veeNdsksrinien

i-ierikei
'
L öleicki - ^ ocjs

Den beste«

, . ...

in reichhaltigster Auswahl stets
UM -

brlttsft
bei Obigem.

llderreugen 8ie sich.M sie ^VMMNllMllMl
^ iedesteNlliiliesiin OedlSliciii
^ ieallerdilligswNMli !!

V»lsnllen5,e?rei5li5te
.̂ öie nlWsltliirta 4 öeamlie. ,

smli llder llMfsbeer - ke - I
ilaek-iiLiwktai 'tiliel. liStil

. msscWen . Ukeen etc.
Kostenlos von clen ,

.rwonli-kÄirraa-istfetken i.
iÄLtuk «nbnck.kinderkI
iunäut« faMnIIu« veotiililaniN. s

Hanrtrnnk
gesund, kräftig und billig bereitet man mit
Giefert's HarrsLrrrnkAsff

aus Früchten hergestellt , daher der natürlichste

Bolkstrurrk.
G .setzlich erlaubt. Ueberall eingeführt. Einfachste
Bereitung. Voller Ersatz für Obstmost u. Rebwein.

- . . . .. . . Paket für 100 Liter mit I«. Rosinen nur Mk. 4 .—
gesetzlich geschützt . ^ Malagatrauben Mk. S .— franko Nachnahme
mit Anweisung . I». Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Haustrunkstoff -Fabrik.
wilh . Sl « f « rt , Zell «r . H . <V «rbe«

tiaaaiiuiaii/

» ULd ktt , vai »>idt» !
Isck-M pLl-et 8cliner»tern»olle liexen 2 Strickioleltuar «-
ncd »12eicknunk -en xrsti, bei , um xsnre Kostüms , fsckrts,
Itock . 8vsr» e» . ktutt una bittren etc . reldit ru Xricksu.
E ' KilUx , möäorn n . sloxnat ! 'Mg

Ksrünllerte llinlung. im gsiiren ^ hrs gleich Mktiroh
- küi' 8ti>» rre unäSpart

Tie

nweli

u/o Niem «tkMUIeU «» I»r Ule r»drik S,o »,I»<»n unli j
eeanttlungon naeti.

s horljöeulrehŝ olülsmmsi'si L IbtmmgLmrpmnei'si, litML-öshrenfritlz

i liebt ein rosiges , jugendfrisches Antlitz,
^ und einen reinen, zarten, schönen Teint.
Mes dies erzeugt:

, Steckenpferd -Lilieumilch-Seife . ^
von Bergmann u. Co., Radebeul

Preis ü St . 50 Pfg ., ferner ist de?
Lilienmilch-Cream Dada >

ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen'
Sornrnersproften . Tube SVPf. bei:
Apoth. Schiler, Johs . Kaltenbach . '

Alteusteig.

Kür den Versandt
empfiehlt

Anhängadresten
Aufklebadreffen
Frachtbriefe

Fruchtpreise.
Altensteig-Stadt.

Schrannemettel vom 10 . Aug . 1910.
Höchster Mtttelorets ^ berster
Preis ^uriewreis

Neuer Dinkel
Haber . .

8 60
s so

8 45
8 SS

6 10
8 10

PiktualieuPreise.
1 M . Butter . 120 Pfg.

Gestorbene.
Cresbach : Katharine Schwarz, geb.

Maier.
Reinerzau : Karoline Bühler , 23 I.

IIUPUp 14 ^4 ^ Augsburg : Fanny Egelhaaf, geb.
die ' Hutten.

« .
-sch . » uchhdl « .

6 °^ '° - °b. , P !»

L. Lank, Alteusteig.
sticker, Dekans - Gattin, gestorben
in Weissenau.
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^ liSLStvix.

Hegen Et«8vI »Ltt 8» » ^ x» H»«

xi 70jSjSSI7 ^ RL8VSI7lLAALk
ru ksrsbgsssktsn Preisen.

8onntsgs gssoklossen.

än ljis reektreitige ös8telkung
vonlüemsmedl

ruk Düngung klei'
lisrdstssstsn un«l fiuttsktslllsi'

8ki kiskmit erinnel -t.
XVir garantieren kür reifes unä voiiverriZes lüomasinkii!
nnä iieksrn anssobiissslieb in plombierten 8äokev , mit 8obntr-

warks unä OsbaltsavKabe versetzen.

Äs?? >wt»IKOWOüOMdÄM
6 . m . b . n . Ssrlin H . 35 . »kr .IVIakks

XVegen Oflerts venäs man sivtz an äie kekanntsa Verkaufs¬
stellen väsr äirskt au äie vorAenaunts Kirwa.

Welches Mineralwasser trinke ich zur Erfrischung
und Förderung meiner Gesundheit?

kin rein nsMIieli. Köppingsr.
Leit 500 Jahre« glänzend bewährt.

Viele Anerkennungen aus allen Kreisen . Niederlage:
C. « . Sntz Rachf . « ttenfteig . Tel . 5

Ilsver Nsver
W s1 » srossL .LLä1rr » L

in PrtzibnrA (Lallen)

-rß
8 Z ^
<v Lsc-
s- » L.ro ^4 L'

w
" ---
" s - S

allbekannt liurok susserorclentlivb gute Löllienung ller vielen
tausenäe von itbnekmern in Vlürttsmberg unll Nokenrollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- ält «> U/ntN 0 Ein Alter Wein ist für
schickt nur »V 81 » » « , die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig , was jeder Arzt be¬
stätigen kann . Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahn¬
fracht und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgsrist ; die
Fässer werden geliehen . Probefäßchen von ca. 25 , 30, 40 und
50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner Proben
und Preisliste wende man sich entweder brieflich direkt an die
Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weiusorten sind:

Etiler ^ V « i88 ^ 61N zu 65 . 70 , 75 und 80 Pfg . pro Liter.

^ Itvr Rotwein zu 65, 70, 80 und so Pfg . pro Liter.

KesebSkts-Nelisr
find vorrätig in der W . Rieker 'schen Buchhandlung, Altensteig.

Altensteig. Altensteig.
Krisch eingetroffen:

Sensen
Streulensen

Sicheln
GetreideumLeger

empfiehlt

l Paul Beck.

Dr . Oetker s Backpulver
„ „ Vanille -Zucker
„ „ Salicyl
„ Hole „

Eiermann 's Backpulver
„ „ Banille -Zucker
„ „ Citronen -Essenz

bester Ersatz für Citronen
Dr . Oetker's Puddingpulver

in ca. 12 Sorten
Dr . Oetkers Rote Grütze
Banille -Sancen -Pulver
Dr . Hole 's Feinbackpulver

3 Pakets 25 Pfg.
6 50 Pfg.

j 3 Pakets 25 Pfg.

- 3 Pakets 20 Pfg.
s 6 „ 40 Pfg.

in Gläsern
ä 10 und 20 Pfg.

/ 3 Pakets 25 Pfg.
l

kutont - Lüro

ID Si . Ilallsr , r ' torr -lisinL
Lionieotr. 3 lsl .1455.

5LO0
not.begl.Zeuanissev .Aerzten i
und Privaten beweisen, dag j

mit den drei Tannen

ä 5 und 10 Pfg.
a 9 und 20 Pfg.

„ „ „ „ m.Citron -Essenzä 12 Pfg.
. „ „ „ „ Vanillin ä 15 Pfg.
„ „ Citronkapseln 3 St . 10 Pfg.

Gustin und Mondamin
L 15 Pfg . ä 30 u . 60 Pfg . das Paket
Salicyl Pergamentpapier

in Pakets 2 Meter 10 Pfg . 5 Meter 20 Pfg.
Dr . Hole 's ckfacher Citronensast
in Flaschen ü 20, 35, 80 , 140 Pfg.

Himbeersaft in Flaschen ä 25 und 50 Pfg.
bei

Chr. Burghard jr.

>Heiserkeit, Verschleimung
IKatarrh,Krampf- u .Keuch -!
«husten am besten beseitigen
> Paket es Pfg., Dose so Pfg.
! Lrli8tzr 8 Kr« 8t. LxtrM

Flasche oo Pfg.
Best , feinschm. Malz Extrkt.

»Dafür Angebot, weife zurück.
S Beides zu haben bet:
Dr . IkaiginMtensteig,K.

Hutekunst z. Löwen in!
Miterbach, K. I . K -inte

in Pfalzgrafenweiler.

fivelirsits -Lsrtkil
fertigt rasch und billig

die

>

W. Mekersche Buchdruckerei
Altensteig.

Kirchliche Nachrichten. j
12 . Sonntag nach Trinitatis , j

14. August. Evang . Gottesdienst
um ' /- IO Uhr. Christenlehre mit!
den Töchtern nachm .

'
,>2 Uhr.

Bibelstunde im Saal nachm . 3 Uhr.

silL 5ewsä « p5

Methodisten -Gemeiude . !
Sonntag , vorm . S '/s Uhr Predigt,

mitt. 12 Uhr Sonntagsschule,!
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen - !
verein , abends 8 Uhr Predigt . ;
Donnerstag , abends 8 '/, Uhr Bet- :
stunde.

Kath . Gottesdienst i« Alteusteig
am Dienstag den 16 . August um

9 Uhr.

kXll ' SKtkoi 'M

einnatürlicher Arüchteextrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmliches u . haltbare»
Hansgetranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus K Pfennig

stellt. Portionen zu l50,100 und 80 Liter
sind überall erhältlichin Apotheken,
Drogerien und Kolvnialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Nild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
kiiA» 8vlir »<ior vorm , -lulius hivtzraüer

UeuHrbsoti ktvlllxsrt.

Niederlage bei Ehr . Burghard jr ., Altensteig.
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